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zubringen bei welchem dieſelbe beſtellt wurde

Die Expedition

Die Kommnunalwahlen in Berlin

Die Neuwahlen der berliner Stadtverordneten welche nach
erfolgter Auflöſung der Verſammlung ſtattgefunden haben
werden eine geringe Vermehrung der ſögenannten Bürgerpartei
zur Folge haben ſo geringfügig in der That daß ſie den
gewaltigen Aufwand an Agitationsmitteln nicht lohnt Selbſt
wenn die Nachwahlen mehr unerfreuliche Reſultate bringen
ſollten als im Augenblick erwartet wer W wird die
Bürgerpartei nicht über mehr als 10 Prozent aller Sitze ver
fügen ebenſo wahrſcheinlich bleibt es aber daß ſie über
5 Prozent nicht hinauskommt Dagegen haben die Wahlen
einen andern unerwarteten Erfolg gehabt ſie haben zum
erſten Male der Sozialdemokratie die Thüren des Sitzungs
ſaales geöffnet ſie haben derſelben ſern was zu erreichen
ſie früher nicht einmal hat verſuchen dürfen

Daß Herr v Puttkamer dieſen Erfolg ewünſcht hat
n wir nicht ob er ihn vorhergeſehen hat müſſen wirahingeſtellt ſein laſſen daß er ihn hatte vorherſehen können

ſcheint uns unbedingt gewiß Nur ein ganz ungewöhnliches
Ereigniß konnte der Sozialdemokratie dieſen Erfolg verſchaffen
und die Auflöſung einer Stadtverordneten Verſammlung iſt
ein ſolches ungewöhnliches Ereigniß Es iſt ein Ereigniß
das ſich im Verlauf von 30 Jahren in unſerem Vaterlande
nicht ereignet hat und deſſen Wirkungen man am allerwenigſten
in der Reichshauptſtadt ohne die zwingendſten Gründe hätte
erproben ſollen

Es bleibt immerhin ein en das zu dem
s bildet ſich eine Partei welche

einig fühlen und es bezeugen können daß der politiſche Partei
gegenſatz hier gar keine Stelle findet

Der traurige Ruhm den politiſchen Parteigegenſatz in die
kommunalen Kreiſe hineingetragen zu haben in die er ſchlecht
hin nicht gehört gebührt dem Herrn Stöcker und ſeinen An
ängern Die Frage ob die Kanaliſation eine zweckmäßige
rt der Städtereinigung iſt ob man mit Asphalt oder Steinen

pflaſtern ſoll und ähnliche haben mit dem Gegenſatz konſervativer
und liberaler Prinzipien nicht das geringſte zu thun Hätte
man konſervative Kandidaten mit der Motivirung empfohlen
daß ihnen das Wohl der Kommune am Herzen liegt und
daß ſie tüchtige Verwalter ſeien ſo würde man dieſe Kandidaten

ern acceptirt haben Aber Kandidaten für die Stadtverordneten
erſammlung damit zu empfehlen daß ſie konſervative Ge

ſinnungen haben und die Juden haſſen das iſt gerade heraus
eſagt ein Gallimathias Die Judenfrage hat mit den
ommunalwahlen um ſo weniger zu thun als auf dieſem Ge

biete den jüdiſchen Mitbürgern die Gleichberechtigung ſchon
längſt eingeräumt war bevor der Liberalismus in Preußen zu
irgend einer Macht gelangte Herr Stöcker hat eine Agitation
gekrieben die nicht allein unberechtigt war er hat ſie auch in
einer ſehr häßlichen Form betrieben
Was will denn die ſtädtische Selbſtverwaltung Sie will

Einrichtungen treffen welche dem gemeinſamen wirthſchaftlichen
Wohl der Bevölkerung dienen Straßenpflaſter Pferdebahnen
Markthallen und Schlachtehäuſer haben mit der Ehre und Würde
des Staates gar nichts zu thun es iſt thöricht daß man dieMänner die Fran mitwirken ſollen nach politiſchen Geſichts

punkten gusſucht Jn unſeren deutſchen Städten hat man dies
auch niemals gethan man hat ſich lediglich daran gehalten
wer am küchtigſten zuverläſſigſten und der Gemeinde gegenüber

am h iſt aß man in einer Stadt mit einerüberwiegend liberalen Bevölkerung dieſe Männer vorzugsweiſe
unter den Liberalen findet iſt eben ſo natürlich wie daß man
die Mitglieder des Kreisausſchuſſes und die Amtsvorſteher vor
zugsweiſe unter den Konſervativen findet Aber im Großen und
Ganzen iſt man immer von der Anſicht gusgegangen daß dieSelbſtwerwaltung der Boden iſt auf welchem ſich die Anhänger
verſchiedener politiſcher Richtungen verſöhnen können gen

Geſichtspunkt hat Herr Stöcker gerade verkannt indem er eine
ſolche Verſöhnung bekämpfte

man in
ſtreitluſtigen Nachbar halten muß

der Pungolo ſchreibt aus 2,072,440 Mann3085

e n ewohl in Rom vo ig klar geweſen an treſo vorgegangen iſt ſo zeigt dies am beſten für wie dringend

Italien die Vorbereitung der Defenſive gegen einen

Das italieniſche Heer beſtand am 1 April 1883 wie
iervon ge
668 zurören 7 ann zum gktiven Heere

Mobilmiliz und 952,707 zur Territorialmiliz Vom aktiven
z n 282,509 den Jnfanterieregimentern an deren

ahl beträgt ſodaß eines derſelben etwa 3000 Mann ſtark
iſt Die MilitärTerritorialdiſtrikte zählen 263,412 M
von denen 228,000
beſtimmt ſind die eintretenden Lücken im Heere erſter Linie
auszufüllen

zur zweiten Kategorie gehören und des

Die re e zählen 20,930 Mann dieBerſaglieri 47,230 die Kavallerie 41,541 die Karabinieri
Gendarmerie 20,000 die Artillerie in runder Ziffer 80,000

die Genietruppen 18,000 Mann t
wehr ſind 302,000 Mann Jnfanterie meiſt gediente Leute in
dem ſchönſten Alter von 28 bis 32 Jahren Die Territorial
miliz iſt in 300 Bataillone eingetheilt und zählt über 400,000
Mann der dritten Kategorie

Von der Mobilmiliz Land

Nach einer Meldung der Madrider Epoca pu in
Villanova in Portugal ein neuer Aufſtand aus
gebrochen ſein Die Behörden daſelbſt ſeien nicht im ſtande
geweſen denſelben zu unterdrücken und hätten die Stadt
verlaſſen

Ein franzöſiſcher Offizier M Pierre Loté hat im Figaroeine ren der von den gang Soldaten
in Hus verübten barbariſchen Abſchlach tung der
Anämiten veröffentlicht Jn der en 9 Preſſe hat
dieſe Publikation eine außerordentliche Entrüſtung hervor
gerufen Die Pall Mall Gazette bezeichnet dieſe ent

Vorkommniſſe als eine Schändung der franzöſiſchen
agg

und Menſchlichkeit der franzöſiſchen Nation ſich nicht leichtverwi u erweiſen ehe Der Globe ſagt daß
niemand dieſen Bericht leſen dürfe der Luſt hat die Franzoſeals ein eiviliſirtes Volk zu betrachten Die Bezeichnung der

Anamiten als Wilde ſei durchaus falſch angewandt und
en Granuſamkeiten wahr

und ſagt daß dieſer Schmutzflecken auf der Ehre

ernſteſten Nachdenken anregt
die ganze bisherige Wirkſamkeit der Kommunalbehörden in
unerhörter Weiſe herunterſetzt und rer der bis

erigen Vertreter zu Gunſten einer anderen politiſchen Partei

in ni inder ſchwerer Mißgriff war es die Frage nach wenn alle Lügen über die bulgariſchen Cv S nan Wealleegts und e en wären ſo würden die Türken den Civiliſatoren von To 3
der ſtädtiſchen Steuerpflicht in die Agitation hineinzuwerfen gegenüber noch immer als ausgezeichnete Chriſten erſcheinenda jedermann wiſſen muß daß dieſe Fragen nicht von der Die St James Gazette erklärt daß die Soldatene Die Staatsregierung erklärt daß ſie dieſem politi

chen Treiben völlig fern ſtehe und gegen die bisherige Wirk
ſamkeit der Kommunalbehörden keinen Tadel zu erheben hat
eine Auflöſung der Verſammlung aber aus formalen Gründen
für unerläßlich halte gleichwohl bringt die von der z
beſchloſſene Auflöſung jener Partei erſt Wind in die e
und nachdem die Auflöſung beſchloſſen worden ſtimmen aäalle
Je als Anhänger der Regierung geberden für jene

artei
Ein Organ dem man gewiß nicht nachſagen kann daß es

für den berliner Fortſchritt irgend welche Sympathien hege
die Nationalliberale Correſpondenz hat wiederholt bündig
und überzeugend auseinandergeſetzt daß im Punkte der ſtädtiſchen
Verwaltung die Fortſchrittspartei den h keine breiten
Seiten darbiete ieſe Verwaltung iſt tüchtig gewiſſenhaft
und von politiſchen Geſichtspunkten unabhängig die Redensartvon einem ort rin der Berlin e hat gar
keinen Boden Es ſitzen im r in der Stadt
verordneten Verſammlung Berlins konſervative Männer genu
die ſich in kommunglen Dingen mit ihren Kollegen vollſtändig

Die Deutſche Rordpolexpedition 1882/83

Ein trüber regneriſ T Tag war der 27 Juni des ver
gangenen Jahres als die Germania den hamburger Hafen
verließ um eine Anzahl junger er tler in die Eis
regionen des Nordens zu führen woſelbſt ſie ein Jahr lang
zu wiſſenſchaftlichen Zwecken n ſich entſchloſſen
Hhatten ein trüber regneriſcher Tag war der 17 Oktober
dieſes Jahres als derſelbe unter Führung des
ſelben Kapitäns Mahlſtedt jene r wieder in den

eimathshafen zurückbrachte 7 Oktober früh 4 Uhr
chleppte der Elbdampfer Helgoland die Germania in den

Hafen ein woſelbſt ſie vor Anker n So haben wir ſie
wieder die ihr Leben einſetzten um der Wiſſenſchaft zu dienen
und wir freuen uns deſſen in erhöhtem Maße als wir ſie
auch körperlich friſch und wohl ausſehend wieder begrüßen
konnten Faſt genau ein Jahr es ſind einige Tage
darüber hat die Expedition ihren am 21 Auguſt 1882 am
KingawaFjord genommenen Stationsplatz innegehalten und dieihr geſtellten Aufgaben ſo weit bis jetzt et tlich iſt zu

vollſter Befriedigung gelöſt Jahre werden indeß vergehen
bevor das umfangreiche geſammelte Material geſichtet und für
eine Veröffentlichung geeignet gemacht worden iſt möge es
darum an dieſer Stelle geſtattet ſein die Expedition nur als
müßiger Zuſchauer zu begleiten Die große Mehrzahl der
Beobachtungen war wachenweiſe unter die einzelnen Expeditions
mitglieder vertheilt ſodaß jeder täglich S Stunden zu
beobachten hatte Das ſich beiſpielsweiſe auf die
magnetiſchen und meteorologiſchen nicht aber 3 die aſtrono
miſchen Phänomene welche nur von dem Aſtronomen der
Geſellſchaft überwacht wurden Aus dieſem Grunde blieb wenig
oder gar keine Zeit zu Vergnügungen wie ſie etwa oderSe mit ſich bringen Fat die Jagd ſchien überhaupt
die Station nicht beſonders g gelegen deun einige Eis
bären wurden nur aus der Entfernung geſehen und mit dem
eflügelten Wild ſtand es faſt ter Das einzial tbare Vieh welches teien der Expedition e e

wurde bildeten Seehunde Angeſichts dieſer Umſtände war es

StadtverordnetenVerſammlung ſondern von der Landes
vertretung zu beantworten ſind Derartige Erörterungen haben
der ſozialdemokratiſchen Agitation Thür und Thor geöffnet
Die Erfolge der Herren von Puttkamer und Stöcker ſprechen
nicht für die Richtigkeit ihrer Methode

Politiſche Ueberſicht
Durch ein Dekret des Königs von Jtalien vom

26 Juli d das erſt jetzt zur Veröffentlichung gekommen
wird die Errichtung eines Militärkommandos in
Cagliari auf Sardinien angeordnet daſſelbe unterſtehtdem ſiebenten Armeecorpskommando in Rom und die Aus
gaben dafür waren bereits in dem im vorigen Frühjahr vor
i Budget vorgeſehen Dieſe Maßregel iſt lediglich die

eaktion auf die in Korſika von Frankreich getroffenen mili
täriſchen Vorbereitungen und die Franzoſen werden darüberjedenfalls um ſo mehr Lärm machen je weniger ſie Urſache
dazu haben Darüber welche Beurtheilung dieſer Schritt

ſehr vortheilhaft daß gleich bei Beginn der Thätigkeit
der Station ein Eskimo angenommen war welcher ſich vor
n auf die Jagd verſtand nnd manches Wild aufbrachte

welches ſonſt nicht e Vorſchein gekommen wäre Außerdem
war mit dieſem Eskimo der Vortheil verbunden daß man
ſeine Hunde als Schlittengeſpann benutzen konnte Derſelbe
a ſehr ſtolz darauf geweſen ſein als Mitglied der deutſchen
olarexpedition zu gelten Der Verkehr mit den Eskimos war

überhaupt während des ganzen Expeditionsjahres ein außerordent
lich reger und wurde dadurch ſehr erleichtert daß die Eskimos
faſt alle ſoviel engliſche Brocken verſtehen um ſich mit anderen
zu verſtändigen wenn dieſe der engliſchen Sprache mächtig ſind
Gekauft im eigentlichen Sinne des Wortes wurde natürlich
nichts aber ſehr viel eingetauſcht namentlich e der dort
ſelbſt hauſenden weißen Walfiſche Beliebte Tauſchartikel für
die Eskimos waren Pulver Blei Tabak mitunter wohl auch
Branntwein der allerdings im allgemeinen den dortigen Ein
geborenen nicht gut bekommt Pulver und Blei nahmen ſiegern ſo ſhlecht auch ihre Gewehre meiſtens Vorder

lader ſind Das Wetter zeigte ſich im Cumberlandſund
als ziemlich beſtändig es war nämlich meiſt wochenlang hinter
einander ſchlecht oder über einen größeren Zeitraum gut ſelten
aber waren die Fälle daß ſich ſchon im Verlauf weniger Tage
die Phyſiognomie des Wetters wiederholt änderte Stürme
gab es merkwürdigerweiſe nur wen eigentlich iſt der Ex
pedition nur ein einziger Orkan in le hafter Erinnerung Von

den ſo viel gerühmten in ihrer vollen grandioſen
Naturſchönheit konnten die Expeditionsmitglieder der Natur der
Sache nach nicht allzuviel ſpüren weil ſie nicht nördlicher als
in der Nähe des nwördlichen Wendekreiſes ſtationirt waren
Selbſt an den kürzeſten Tagen im z r konnte man
während der zwei Stunden von 11 e bis
1 Uhr nachmittags das Lampenlicht entbehren und das r

en bei natürlicher Tageshelligkeit einnehmen Die 8
war eitte dentlich große größer als es

en wäre von ihnen traten im ſ Glanze

zwei Uhrwerke enthielt

Englands Deutſchlands Spaniens und Italiens nicht im
ſtande wären zu thun was in Hus gethan wurde ſol
Handlungen hielt man nur vie Tſcherkeſſen fähig denennun die Franzoſen würdig an die Seite ſtellen

Jn einem Hotel zu Halifax England wurden zwei
Jndividuen ens Bracker und Holmes arretirt deren
Gepäck eine Quantität Dynamitpatronen und

Am Leibe trugen ſie e alls
ynamitpatronen Holmes außerdem zwei geladene Revolver

Die Gefangenen geben ſich für Amerikaner aus

Der nun ſchon ſo viele Jahre dauernde Konflikt der
däniſchen Regierung mit der däniſchen Volks
vertretung bricht immer wieder aus ſobald die Sitzungen
des 7 beginnen So hat am Freitag das Folkething mit
60 gegen 16 Stimmen den Antrag des Deputirten Hö von
der Linken augenommen alle Anträge der Regierung bei der
erſten m zu beanſtanden und an die Kommiſſion zu ver
weiſen bis das Miniſterium zurückgetreten ſei Die Rechte
hatte gegen den Antrag proteſtirt

Länge 659 0 betrug Während nämlich am wärmſten Tage

ſich die Temperatur bis auf 180 C erhob lag an demWieſen weit unter dem Gefrierpunkt des ler Si

ſank nämlich am 3 März d J bis auf 479 ſelbſt dasMonatsmittel des Februar blieb weit unter 306 C
Wie ich ſeiner Zeit meldete ging die Germania am 20 Juni

d J aus dem hamburger Hafen um die Expedition zurück
zuholen Die Fahrt an der Herr Dr Boas theiluahm um
jetzt mit den Eskimos zu wandern ging ganz zur Zufriedenhejt
aber im Cumberlandſund el waren die Eisverdältniſſe un
günſtiger als im Vorjahre Kapitän Mahlſtedt konnte deshalb
trotz aller Anſtrengungen nicht weiter mit der Germania
vordringen als bis nach Kikerton Jsland jener Jnſel auf
welcher im Vorjahre der Chef der ition zum erſten Male
nach dem Denn von Hamburg feſtes Land unter den Füßen
gehabt hatte die ſich aber zur Anlage einer Station untauglich
erwieſen hatte Darum unternahm es jetzt Dr Boas
mit Eskimoboot weiter nach Kingawafjord zu fahren um die

von der Ankunft der Germania zu benachrichtigen
woſelbſt er auch nach r Fahrt anlangte Die bis zum
8 September programmmaäßig fortgeführte Thätigkeit der
Herren wurde nun ſiſtirt und in ferneren zwei Tagen war
alles was zurück te Apparate und Inſtruntente Lebens
mittel die eingetauſchten Waaren e ſoweit fertig gepackt
es auf einen gerade anweſenden Walfiſchfahrer verladen

r An d Wer ebracht werge erte Rückf burch
und die Nordſee Günſtiger Wind

konnte S
günſtigten zie rt rn ehr v en

en eni rS Tuch dieſes ſtanden und i udie winn cklich in Kurhaven und u
Heute am 18 wird bereits mit der Ueber

ten E an Land begonnen

Dr R Kleemann
a We magn Beobachtungen

auf Die Teinperatuxen erſtrecten ſich über eine Stala deren
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Der fran u Finanzminiſter Tirard hat derBudgetromniſſivn nen berichtigten Budgetentwurf
vorgelegt der das Gleichgewicht zwiſchen Einnahme und Aus
gabe durch eine Ausgabenreduktion im Betrage von 84 Millionen
Herſtellt Dieſe Reduktion ſoll durch Ausgabenerſparniſſe und
durch den Ertrag der Konvertirung erzielt werden

Die Polit Korreſp meldet aus Petersburg der
Militärattachs bei der ruſſiſchen Botſchaft in Wien Oberſt
Kaulbars ſei ſich nach Sofia zu begeben und
daſelbſt die Frage der Organifirung l
Armee und der Stellung der ruſſiſchen Offiziere in derſelben
im Einverſtändniß mit dem Fürſten von Bulgarien zu regeln

Die beiden rumäniſchen Miniſter Statescu und
Dabiſcha haben ihre Entlaſſung gegeben Wie der
Bukareſter Korreſpondent der wiener Preſſe erfährt liegen

Lieſem Schritte indeß keinerlei politiſche Motive zu Grunde
ſondern es ſoll derſelbe in der That auf ſehr bedauerliche Ge
ſundheitsverhältniſſe zurückzuführen ſein

Berichte aus Damaskus melden daß unter den tür
fiſchen Beamten dieſer Stadt große Beſtürzung herrſcht Jn
Damaskus wurden nämlich an allen Straßenecken Plakate an
eſchlagen welche zur Abwerfung des türkiſchen Joches auf
ordern über das Gebahren Hamdi Paſcha s des General

Gouverneurs Klage führen und die arabiſchen Muſelmänner
aufſtacheln die Ungerechtigkeit der Türken welche alle hohen
Poſten mit Günſtlingen aus Konſtantinopel beſetzt nicht länger
zu dulden Die Plakate gingen wie man vermuthet von derreichſten und inſiußreichſen Familie namens Kongtly aus

Alle männlichen Mitglieder derſelben wurden verhaftet und
ihre Papiere mit Beſchlag belegt Die Unterſuchung wird mitder größten Geheimhaltung führt und den Gefangenen iſt

es nicht geſtattet mit ihren Freunden zu kommuniziren Das
den der Familie dürfte in die Verbannung geſandt werden
Man fürchtet aber bei der großen Erregung der grihen
Muſelmänner daß dies bedenkliche Folgen nach ſich ziehen

werde

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Amſterdam 19 Okt Der König und die Königin der

Belgier beſuchten heute vormittag die Ausſtellung um 12 Uhr
machten dieſelben zu Schiff einen Ausflug nach Ymuyden Heute
abend findet eine GalaVorſtellung im Stadttheater ſtatt Morgen
früh begeben ſich der rig n die Königin nach dem Haag von
dort erfolgt nachmittags die Rückreiſe nach Brüſſel Dem
Kronprinzen von Portugal iſt vom König das Großkreuz
des Niederländiſchen Löwenordens verliehen worden

Aumſterdam 19 Okt Als der König der Belgier heute
die belgiſche Abtheilung der Ausſtellung beſuchte wurde er von
dem Vorſitzenden der belgiſchen Ausſtellungskommiſſion Andri
mont mit einer Anſprache begrüßt Andrimont dankte namens
der belgiſchen Ausſteller dem König für ſeinen Beſuch und wies
darauf hin daß der Beſuch des Königs am niederländiſchen Hofe
die Verbindung zwiſchen den beiden Nationen wieder befeſtigt
habe die beſtimmt ſeien ſich zu lieben und zu achten Der König
habe damit einen Herzenswunſch aller Belgier erfüllt Der König
der Belgier antwortete er ſei glücklich daß er dieſen Beſuch habe
abſtatten können der die Feſtigkeit der zwiſchen den Niederlanden
und Belgien beſtehenden Bande wiederhergeſtellt habe

Peſt 19 Okt Gegenüber den alarmirenden Meldungen ver
ſchiedener Blätter erklärt der Peſter Loyd poſitiv daß niemals
eine größere Ruhe und Ordnung in Bosnien und in der
Herzegowina geherrſcht habe als gegenwärtig die Rekrutirung
ſei ohne Zwiſchenfall verlaufen es exiſtire kein einziger Jnſurgent
in dem occupirten Gebiete ſelbſt gewöhnliche Ränbereien kämen
nur ſelten vor

Konſtautinopel 19 Okt Der engliſche Botſchafter Lord
Dufferin und ſeine Gemahlin waren geſtern vom

re geladen letzterer wurde vom Sultan der Chefkatorden ver
iehen

Petersburg 19 Okt
trugen die Staatseinnahmen vom 1 Januar bis 1 Juli c
286,741,511 Rbl gegen 296,105,129 Rbl in demſelben Zeitraum
des Vorjahres und die Staatsausgaben 314,801,348 Rol gegen
303,721,657 Rol in derſelben Periode des Vorjahres

Paris 19 Okt Der Handelsminiſter Hériſſon hat mittels
Rundſchreibens alle zum Schutz gegen die Cholera ge
troffenen Ausnahmemaßregeln außer Wirkſamkeit geſetzt
da die Choleraepidemie in Egypten als nahezu erloſchen angeſehen
werden könne Nur bezüglich der Provenienzen aus Egypten
Jndien und dem äußerſten Orient die bis auf weiteres als aus
infizirten Ländern kommend angeſehen werden ſollen bleiben die
Beſtimmungen des Geſundheitsreglements vom 22 Februar 1876
in Wirkſamkeit

Deutſches Reich
Berlin 19 Okt Se Maj der Kaiſer hatte geſtern abend

mit den großherzoglich badiſchen Herrſchaften bei Jhrer Maj der
Kaiſerin den Thee eingenommen Heute vormittag nahm der
Kaiſer canehrere Vorträge entgegen mittags begab ſt Se Maj
S Dejeuner nach dem Ge herzoglichen Schloſſe Zu dem

iner das um 5 Uhr im Meßmerſchen Hauſe ſtattfand waren
an den Herzog von Altenburg den Fürſten Solms den Fürſten
Bariatinsky den Grafen Pourtales und an die Gräfin Taſcher
Einladungen ergangen Die Abreiſe Sr Maj von Baden
Baden iſt wie verlautet auf Montag nachmittag 5 Uhr ver
el worden die Ankunft in Berlin würde Dienstag früh

Heute findet die Erſatzwahl zum Reichstag i lkreis Greiſs al t r
ſchrittlichen Abg Stoll ſtatt Es ſtehen ſich als Kandidaten
e der fortſchrittliche Senator Schwartz und der frei

nſervative Landrath Graf Behr der von 1878 1881 Vertreter
des Wahlkreiſes im Reichstag war Bei der Wahl von 1881 ſiegte
der fortſchrittliche Kandidat Profeſſor Hüter mit 7059 Stimmen
über einen deutſchkonſervativen Kandidaten mit 6055 Stimmen
Bei der Stichwahl im Jahre 1882 ſiegte Stoll mit 6134 über
Graf Behr mit 5454 Stimmen

Bei den berliner Stadtverordneten Wahlen wurdenam 19 b in der 2 Klaſſe ſämmtliche ſeuſchrituee Kandidaten

gewählt

Ueber die Beziehungen zwiſchen Deutſchland unddem Vatikan wird dem Reuterſchen St aus Rom

unterm 18 d Zwiſchen J und demVatikan ſchweben handlungen wegen des Abſchluſſes eines
Vertrages ob durch welchen die C Beziehungen
gebeſſert werden könnten ohne den Erlaß eines neuen u
e a Peryt zu machen Es würde dadurch z lei en

J der bisher von ihren Diözeſen aus enenB e eregelt werden Es Ag daß Loardinal e der
ollnac en zurückkehren werde Wir geben derändigkeit halber dieſe Meldung wieder ohne uns eine Vor

ng davon machen zu können wie ein zwiſchen dem

könnte

Sultan zum

Nach zuge Mittheilungen be v

bedeckte

r im men für den verſtorbenen fort

Angeklagte beſtreitet das i

und Preußen abzuſchließender Vertrag ausſehen I medet auf eine ein

Die Nordd All Z ninimt endlich auch von dem
otFall Hohenlohe z ſie iſt aber mit den Einzelheiten

der betreffenden Vorgänge zu wenig vertraut um die bisher
über das Verhalten des Kardinals gemachten Angaben in
ſachlicher Beziehung auf ihre V prüfen zu können
und ſie will nur konſtatiren daß ſich auch bei dieſer Gelegen

it wieder einmal zwei u Seelen Centrum und Fork
chritt in herzlicher Uebereinſtimmung zuſammen gefunden
haben Beſſer thäte die Norddeutſche jedenfalls wenn ſie ſich
mit den Einzelheiten der betreffenden Vorgänge vertraut machte
an Helegenheit dazu wird es ihr ja wohl nicht fehlen Der
m t wird zu dem vorliegenden Falle noch aus Rom
telegraphirt nUeber die Abreiſe Kardinal Hohenlohe s erfahre ich ausbeſter Quelle daß er fünf Tage vor derſelben Wo beim

Papſte hatte Dieſer verweigerte die angebotene Demiſſion an
unehmen Es folgten dann die bekannten Unterhandlungen
allue s Eine Viertelſtunde vor der Abreiſe ſchrieb Kardinal

Hohenlohe einen Brief an den Papſt in dem er erklärte daß
ſeine Anweſenheit in Deutſchland dringend nöthig ſei und er
daher abreiſen müßte Thatſache iſt daß Hohenlohe finanziell
wegen der Diözeſe Albany ſich ruinirte weil er jährlich fünf
tauſend Francs aus ſeinen perſönlichen Einkünften zur Jnſtand
haltung des Kirchenſeminars zuſetzen mußte Dies und anderes
wird nächſtens dokumentariſch bewieſen werden Klerikale
Blätter erklären Hohenlohe We die Reiſe mit Bewilligung
des Papſtes unternommen die Beſuche bei Döllinger und
Barbolani todtſchweigend

Die Köln Ztg meldet Generallieutenant v Roſen
zwe ig in Bromberg Chef der 4 Diviſion wurde laut Kabinets
ordre zum Gouverneur von Köln ernannt

Bei der Unterſuchung der in Breslau an der Rinderpeſt
Keie Thiere fand wie der Schleſ Ztg berichtet wird

rofeſſor Metzdorf einen deutlich charakteriſirten
acillus entgegen dem Befunde des Herrn Profeſſor Klebs

welcher einen Mikrococcus fand Es ſind allerdings auch Mikro
coccen vorhanden doch ſind dieſelben wohl als Keimſporen des
Bacillus aufzufaſſen Die Stäbchen befinden ſich im Blute den
Blutgefäßen und zum Theil in den Geweben Jn welcher ätiowiſchen Beziehung dieſelben zur Krankheit ſtehen werden erſt

weitere Ut lehren Die Uebertragung des Con
tagiums iſt höchſt wahrſcheinlich durch einen Transport ruſſiſcher
Schweine die aus Myslowitz kamen herbeigeführt worden Nach
Einſtallung derſelben in dein Gehöft des Grundſtücks Kloſter
ſtraße 53 traten die erſten Krankheits Erſcheinungen bei dem
ebendaſelbſt untergebrachten Rindviehtransport ein

Der Reichsanzeiger veröffentlicht Einfuhrverbote hol
ländiſchen Rindviehs einſchließlich Kälber nach dem Regie
rungsbezirk Düſſeldorf und der Landdroſtei Aurich

g Poſen im Oktober Man wird ſich erinnern welches
Aufſehen die Mittheilungen der Köln Ztg über die ruſſi
ſchen Kavallerie Anſammlungen an der deutſchen
Grenze machten und wie dieſelben von der ruſſiſchen Preſſe
beſtritten wurden Jene Nachrichten beſtätigen ſich durchaus
Nach den übereinſtimmenden Erzählungen der deutſchen Grenz
beamten und denen der aus Rußland kommenden Kaufleute
liegt jenſeits der Grenze alles voll von Koſaken Es iſt darum
auch von der deutſchen Regierung eine abermalige Verlegung
eines Kavallerieregiments aus dem Jnnern des Reichs an die
Oſtgrenze in Ausſicht genommen und zwar verlautet trotz aller
Dementi auf das beſtimmteſte daß das 10 Huſarenregiment
Aſchersleben dazu beſtimmt ſei

Karlsruhe 19 Okt Der Badiſchen Landeszeitung zu
folge wird der badiſche Landtag zum 17 k M einberufen

Halle den 20 Oktober
Schwurgerichts Sitzung vom 19 Oktober

Gerichtshof Vorſitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beiſitzer Pfitzner Holtze Landgerichts Räthe Gerichtsſchrei
er Jeſſe Referendar Staatsanwaltſchaft Menſching

Gerichts Aſſeſſor Vertheidiger für Heinrich Hexzfeld II
RechtsAnwalt für Eckert h Rechts Anwalt

Als Geſchworene waren ausgelooſt Ulrich Dampfmühlenbeſitzer
aus Eisleben Quandt Kaufmann aus Flemsdorf Hendel Buch
händler von hier Fetz Fabrikdirektor aus Cröllwitz Böther
Jrerp tsbeſitzer aus Zöberitz Schaaf Landwirth aus Dieskau
Liefeith Rentier aus Eisleben Güſtel Gutsbeſitzer aus Peißen

Herzog Fabrikant aus Wansleben Zehender Bankier aus Merſe
burg Jahn Kaufmann von hier und Wittig Mühlenbeſitzer
aus Oſtrau

1 Jn der Unterſuchungsſache wider den Schornſteinfegergeſellen
riedrich Wilhelm Heinrich aus Giebichenſtein wegen Sitt
ichkeitsverbrechens lautete der Spruch der Geſchworenen in

e mit dem Antrage der Staatsanwaltſchaft auf
Schuldig worauf der Angeklagte wie bereits mitgetheilt zu ſechs
Monaten Gefängniß verurtheilt wurde Seitens der Staats
anwaltſchaft war eine Strafe von 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß
gegen den Angeklagten in Antrag gebracht worden

2 Der Handelsmann Hermann Eckert aus Wettin hatte ſich
wegen verſuchten Todtſchlogs zu verantworten Der Angeklagte
welcher ſeit mehreren Jahren mit der Wittwe Tückhardt zu
Wettin in wilder Ehe lebte gerieth mit dieſer in neuerer Zeit
wiederholt in Streit infolgedeſſen er auch die Nacht zum
4 Juni d J außerhalb ſeines Hauſes Branntwein trinkend zu
brachte Am Morgen des 4 Juni begann er wieder ſich mit
ſeiner Zuhälterin zu zanken und dieſer Zank artete dahin aus
daß der Angeklagte die Tückhardt ſo heftig mit einem Stocke
ſchlug daß ſich der Arm derſelben bald vrrlig mit blauen Flecken

Zu Mittag deſſelben Tages entſpann ſich zwiſchen
beiden wieder heftiger Streit wobei Eckert während eines Hand

mit der T äußerte Es mag kommen wer will ich
abe das Meſſer immer in der Taſche, und Du ſprichſt immer

von Halsabſchneiden nun ſollſt du K die erſte ſein welche
dran kommt, und endlich Jch ſchneide dir K den Hals
ab Bei dieſen Worten brachte der Angeklagte dann auch der
Tückhardt mit einem Meſſer eine klaffende Halswunde bei Die
en rief infolgedeſſen die Nachbarn zu Hilfe welche ſogleich den

olizeiſergeanten Gerbſtedt herbeiholten Als letzterer in der
Wohnung erſchien und den Angeklagten fragte Sie haben wohl
einen Mordverſuch auf Jhre Tückhardt gemacht, erwiderte dieſer
Nein das iſt nicht wahr, wogegen die hinter einem Verſchlagebefindliche Tückhardt rief 53 wohl ſehen Sie einmal her er hat

mich und dem ehrten ihre Wunde zeigte
Ein herbeigerufener Arzt unterſuchte die Tückhardt und fand
daß dieſelbe am Halſe eine 7 em lange und I em tiefe Schnitt
wunde hatte welche ſtark blutete und noch im ſtande geweſen
wäre den Tod der Pypr durch Verbluten herbeizuführen falls
nicht rechtzeitig ein Arzt zu Hilfe gerufen worden wäre Derm zur Laſt gelegte Verbrechen indem

ex behanptet daß er an dem fr Tage am Tiſche geſeſſen habe
um für ein Kind Brod zu ſchneiden Dies habe die Tückhardt
nicht zugeben wollen weshalb zwiſchen ihnen Streit entſtanden
ſei wobei er mit dem Meſſer hin und her gefuchtelt habe Die

ch Tückhardt habe ihm dann das Meſſer gewaltſam entriſſen und
müſſe ſich hierbei die Verletzung ſelbſt zugefügt haben SeitensStaatsanwaltſchaft wurde das Ehe wegen verſuchten

Todtſchlages in Antrag gebracht Die Geſchworenen verneinten
jedoch die Schuldfrage wegen verſuchten Todtſchlags und ſprachen
das Schuldig wegen Körperverletzung aus Der Gerichtshof er
kannte inſolgedeſſen gegen den Angeklagten wie ebenfalls ſchon

ige Gefängnißſtrafe Die königl Staats
anwaltſchaft hatte 2 Gefängniß in Antrag gebracht

2

geb Lauterwald aus Hettſted wegen

Verhandlungen am 22 Okt 1 wider die verehel TiſchlergonſeSrrrgen geb Röder e dies praen r R

wider den Bergmann Augu n nei a
nterſchlagung

Meteorologiſche Statlon
19 Ott 10 U abs 20 Olt 6 U mgs

Barometer Millimeter 746,07 745,45Thermometer Celſius 49,88 10,50Relative Feuchtigleit 76,29 73,69Wind SW2 SW26 Uhr früh Thanpunkt n d Klinkerf Hygr 5,2
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

19 Okt 8 Uhr morgens Die Depreſſionen welche ſich in den letzten Tagen
über dem nordweſtlichen Europa gebildet hatten ihren Weg nordoſtwärts
genommen den verziehenden folgten neue mithin war die Wetterlage im
größeren nordweſtlichen Theile von Europa dieſelbe Jn Mitteleuropa hat es
vielfach geregnet auch Gewitter mit Graupelſchauern kamen vor die Temperatur
war geſunken aber noch über der normalen Haparanda 734 4 Südoſt leicht
Regen Moskau 757 6 Süd ſtill wolkig Hamburg 758 9 Südweſt ſteif
heiter Breslau 764 7 Südweſt ſchwach Regen Karlsruhe 769 9 Südweſt
mäßig bedeckt Am 17 Okt 7 Uhr früh Pola 765 12 Südweſt ſtill halb
bedeckt Rom 766 10 Nord ſtill ſchwach bewölkt

Konſtantinopel 19 Okt Tel Jn Chios und Umgegend
finden fortgeſetzt ſchwache Erdſtöße ſtatt in Katapanja und
Reisdere Zidga welche durch das Erdbeben am meiſten gelitten
haben ſind die meiſten Häuſer eingeſtürzt die meiſten Bewohner
ſind obdachlos Die bisher angegebene Zahl der bei der Kataſtrophe
umgekommenen Perſonen ſcheint übertrieben nach neueren
Schätzungen beträgt der Verluſt an Menſchenleben 200 Der
Sultan hat die ſofortige Abſendung von Hilfe und Unterſtützunge
a igeordnet

Sturmfluth
Ueber den heftigen Sturm am 18 der vorzugsweiſe unſere

Nordſeeküſten berührte liegen bis jetzt folgende Nachrichten
vor Jn Hamburg hat der Sturm auf See Elbe und Land
furchtbare Verheerungen angerichtet Das ſchlimmſte iſt daß bei
dem entfeſſelten Elemente im Hafen ſieben Leute ertrunken ſind
Auf der Elbe ſtrandeten drei große Schiffe und eins verſank bei
Glückſtadt Die Zahl der im Hafen geſunkenen Schuten namentlich
mit Steinkohlen wird auf ſechs angegeben Schornſteine ſind
maſſenhaft eingeſtürzt und auf dem Landgebiete wie in den Vor
orten ſtarke Bäume entwurzelt und gebrochen Die unteren
Stadttheile wurden wieder unter Waſſer geſetzt die Keller
bewohner mußten vielfach ſchleunigſt ihre Habſeligkeiten in Sicher
heit bringen Dieſer Nothſtand wird glücklicherweiſe mit den
Zollanſchlußbauten nachdem er Jahrhunderte beſtanden auch
endlich aufhören da die niedrigen Stadttheile durchweg eingeriſſen
werden Bei Cuxhaven war das Meer furchtbar aufgewühlt
und donnerte gegen die Deiche welche jedoch glücklicherweiſe
Stand hielten Von Minute zu Minute ſtieg das Waſſer Die
Hafenanlagen und Außendeiche ſtanden unter Waſſer die Alteliebe,
der Lieblingsplatz und Ausſichtspunkt der Sommergäſte war eben
falls überfluthet und donnernd rollte Woge auf Woge über dieſelbe
hinweg Um 2 Uhr nachmittags hatte die Fluth den Kulmingtions
punkt 7 m über 0 etwa 5 mm über den höchſten Stand der ge
wöhnlichen Fluth erreicht und fing an zu fallen Ein bremerKahn Hedwig kam aus See und zeigte die Nothflagge worauf

zwei Schleppdampfer Stromboli und Kronprinz ſofort zur
Hilfe ausliefen ohne jedoch der Hedwig, welche dem Kratzſand
zu nahe gekommen war Beiſtand leiſten zu können Der Strom
boli ſprang u des furchtbaren Wogenpralls leck und drang
das Waſſer mit Macht ein worauf der Kapitän mit vollem Dampf
den Hafen zu gewinnen ſuchte Noch etwa dreihundert Schritte
vom Hafeneingange entfernt ſank der Stromboli, mit dem
Hintertheil zuerſt piönlgb unter Der Kapitän Dreyer ſprang in
die brauſende Fluth und wurde vom Kronprinz mittels eines
Taues gerettet Die übrigen fünf Mann der Beſatzung ſanken
mit dem Dampfer in die Tiefe und ertranken Von dem Kahne
welcher mittlerweile auf Kratzſand geſtrandet war wurde die aus
zwei Mann beſtehende Beſatzung wie ſchon geſtern gemeldet
durch das Rettungsboot mit großer Gefahr gerettet In nörd
licher Richtung etwa 6 Seemeilen entfernt iſt noch ein geſtrandeter
Schooner mit nur noch einem halben Maſt an welchem die
deutſche Flagge weht zu bemerken Das Rettungsbvot welches
auch dieſem Schiffe Hilfe zu bringen ſuchte mußte unverrichteter
Sache wieder umkehren wird den Verſuch jedoch ſpäter erneuern

Aus Bremerhaven meldet man Seit Mittwoch mittag
wüthet hier ein Nordweſtſturm der während der Nacht zum
Orkan wurde und vielen Schaden an den Häuſern angerichtet hat
Einzelne Dächer namentlich am Hafen ſind faſt ganz abgedeckt
die Stadtkirche hat ebenfalls Schaden am Dach und an den
Fenſtern gelitten Auch die Telephonleitnng iſt an zwei Stelle
durch Reißen der Drähte beſchädigt Von den in den Häſen auf
Rhede liegenden Schiffen iſt im geeſtemünder Hafen eine Kolliſior
vorgekommen bei der vier Schiffe beſchädigt wurden Jnfolge
des Sturmes brachen an dem engliſchen Vollſchiffe AgnesOswald
die Landfeſten und das Schiff trieb quer über den Hafen wobei
es ſelbſt Vorbramſtenge und Klüverbaum brach während es das
norwegiſche Vollſchiff Jmperator, die italieniſche Bark Caſtello
Dragone und die engliſche Bark Berkſhire beſchädigt und zwei
Ballaſtkähne anrannte ſodaß der eine derſelben auf Grund geſetzt
werden mußte Nicht ohne Mühe wurde die Agnes Oswald
wieder feſtgelegt Der Schaden welchen dieſelbe angerichtet hat iſt
nicht ganz unbedeutend Von See aus wird gemeldet wie aus
den telegraphiſchen Depeſchen auch erſichtlich iſt daß die Jungfern
baake beſchädigt iſt auch das Feuerſchiff Weſer des Sturmes
wegen ſeine Station verlaſſen mußte Der Caiſſon iſt erfreulicher
weiſe ſo weit die Nachrichten bis jetzt reichen noch unbeſchädigt
Auch im hieſigen neuen Hafen iſt leider eine Kolliſion paſſirt
indem ſich die daſelbſt liegende deutſche Bark Snidt heute
morgen 3 Uhr hinten losriß mit ihrer Ankerkette unter den
Dampfer Frankfurt kam und dann mit der daneben liegenden
italieniſchen Bark Mon kollidirte der ſie mit ihrem Krahn
balken das Bugſpriet fortriß Außerdem wurden zwei in der
Nähe liegende Segelkähne beſchädigt Der Sturm dauerte auch
am Mittag noch fort das Waſſer hat die Kojen überlaufen und
wird vorausſichtlich ausnehmend hoch werden Es werden alle

möglichen rer getroffen um die Schiffe nach Möglichkeit
zu ſichern Der Bootsmann des auf der bremer Rhede geankerten
Leuchtſchiffes Weſer Freeſe berichtet Kette gekrochen viel
Da zwei Mann über Bord Steuermann ſtark verwundet

ie e Kuxhafen der deutſchen Geſellſchaft zur
Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt Am 18 Okt abends von
dem deutſchen Schooner Emil, Kapitän Larſſon entmaſtet in
Klotzenloch liegend in Ballaſt von Jtzehoe nach Drammen be
ſtimmt 4 Perſonen gerettet durch das Rettungsboot Köln
Sturm mit ſchweren Hagelböen ans WNW

Aus London ſchreibt man uns weiter Das Vereinigte König
reich wurde auch am Mittwoch von außerordentlich heftigen
Stürmen und ſchweren Regengüſſen heimgeſucht zu denen
ich an der Seeküſte noch eine ausnehmend ſtarke Fluth geſellte
er J die vereinigte Gewalt der Elemente angerichtete

Schaden iſt ein ſehr namhafter und trifft re in erſter Reihe
die Landwirthe deren zum Theil noch auf dem Felde befindliche
Ernte gleich der Grummetfechſung und dem Spätobſte dem Ver
derben anheim fiel Aber auch die Städte hatten zu leiden Jn
Waterford brachte der Sturm mehrere alte Häuſer zum Ein
turze wobei drei Frauen und ein Knabe r verletzt wurden

n Cork wurde das Dach der Agricultur Halle abgetragen und
türzte auf den Perron der Brandon Eiſenbahnſtation wo ſi

zur Zeit jedoch glücklicherweiſe keine Paſſagiere befanden Au

m r würde übel mitgeſpielt und fürchtete
man als der Sturm ſeinen Höhepunkt erreichte daſſelbe gane



unter
inddrucke zuſammen die Arbeiter hatten ſich rechtzeitigentfernt und ent gen dadurch dem ſicheren Verderben Jn

Cardiff wurde die QuaiMauer in der Länge von 200 Fuß von
der Fints weggeriſſen und die zunächſtliegenden Straßen ſtanden

u ofort unter Waſſer zugleich trat der Fluß Taff aus
inen Ufern und ſetzte die ganze Vorſtadt Grangetown unter

Waſſer Jn Weſten ſuper Mare brandete das Meer mit
unerhörter Gewalt die Uferbefeſtigungsmauern wurden wie Sandvon en Wogen fortgeſpielt Die Bruchſtücke eines geſcheiterten
Schiffes trieben zugleich gegen den Landungsſteg der zum großen
Theile fortgeriſſen wurde Jm Finth von Solway wurden
mehrere Leichen ans Ufer geſpült man erkannte in ihnen
Matroſen der Schooner Suſannah und Vivido von White
haven welche wahrſcheinlich im Sturme gekentert und unter
gegangen ſind

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 20 Okt Gemäß der Abnahme des Luftdrucks

im ganzen weſtlichen Europa iſt zu ſchließen daß die im nord
weſtlichen Deutſchland eingetretene unruhige Witterung noch nicht
vorüber iſt ſich vielmehr noch weiter ausbreiten wird Wir haben
daher noch theils windiges Wetter mit etwas Niederſchlägen und
bedecktem Himmel ohne weſentliche Temperaturänderung zu
erwarten

za zu ſehen Die Eiſengießerei in Walſall bra
m

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Driginal Korreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eilenburg 19 Okt Am Mittwoch wurde dem Poſt
gebäude welches hier in der Eiſenbahnſtraße neu 7
wird und am 1 Juli nächſten Jahres bezogen werden ſoll das
Dach aufgeſetzt und in der Neuen Welt das Richtefeſt ge
ſeiert Aus dieſem Anlaß wurde an den Staatsſekretär
Herrn Pr Stephan in Berlin folgendes Telegramm ge
richtet

Das Poſthaus iſt gerichtet heut
Steht nun der Stadt zur Zierd und Freud
Und im Lokal zur Neuen Welt
Iſt auch der Richteſchmaus beſtellt
Hier bringen wir den erſten Togſt
Dem hohen Chef der deutſchen Poſt

Bald darauf kam an den Abſender Maurermeiſter Barth die
Antwort Dieſelbe lautete Herzlichen Dank und beſte Wünſche
für die glückliche Fortführung und Vollendung des gut begonnenen
Werkes Stephan

88 Naumburg 19 Okt Geſtern ward in nicht öffentlicher
Sitzung des Schwurgerichts verhandelt 1 gegen den Arbeiter
Joh G Richter aus Witzſchersdorf 32 Jahre alt und ver
heirathet Derſelbe hatte am 15 Juli c in Piſſen Tanzmuſik

emacht und kehrte nach Mitternacht heim Auf dem Wege über
iel er eine 56 Jahre zählende unbeſcholtene Hökerin Trotz ſeines

Leugnens und einer ganzer Reihe von ihm bezeichneter Entlaſtungs
eugen ſprachen die Geſchworenen das Schuldig des auf der Landſwahe verübten Verbrechens verſuchter Nothzucht da ihm jedoch

mildernde Umſtände zugebilligt wurden entging er dem Zuchthauſe
und ward zu einjährigem Gefängniß vperurtheilt 2 Der 1857
u Kalbsrieth geborene Knecht Chr K Götze aus Bottendorfdatte als er am 10 Juli abends vom Tanze gekommen ſich an

einer Magd gewaltthätig vergriffen Da er durchaus i
wurde er unter Annahme mildernder Umſtände zu 3 Monaten
Gefängniß und Erſtattung der Koſten verurtheilt Heute wurde
egen den 1846 in Saalberg geborenen Pferdehändler Aug Edelan er verhandelt der dem hieſigen Gaſthof Zum grünen

Schild erkauft und im Januar 1877 als Hotel Zum rothen
Hirſch eröffnet hatte Nachdem E ſchon längere Zeit mit
nterbilanz gewirthſchaftet hatte er unter Mitnahme von

11 Pferden und anderer Vermögensſtücke in anbetracht ſeiner
Jnſolvenz am 17 Jan c Naumburg verlaſſen obgleich nach
ſeiner eigenen Angabe er als Roßkamm ſeit 1878 bis 1882 einen
jährlichen Umſatz von 100,000 Mark gehabt Nach ſeiner ger

atte er nur eine Geſchäftsreiſe machen wollen doch wären ſeine
Pferde unterwegs von der Druſe befallen Jn Plauen Zwickau

und Nürnberg hatte er Pferde Wagen Geſchirr und Heu ver
kauft war ziellos nach München zurück nach Hof dann in die
Schweiz gereiſt wo er von dem Erlös für die Pferde c 9400
re bei der Bank zu Zürich dann bei der zu Winterthur hinter
egte worauf er ſeinen Bruder veranlaßte das Geld nach

Gera kommen zu laſſen Bei ſeiner in Leipzig vor Oſtern
d Js erfolgten Verhaftung hatte E 6 Mark und ver
ſchwieg lange den Beſitz jener Summe bis dieſelbe dur h Zuſall
ermittelt würde Nachdem er während der Unterſuchung vielfach
unwahre Ausſagen gemacht und dadurch ſeine Unterſuchungshaft
re ausgedehnt hatte behauptete er er habe ſeine Gläubiger
be rd wollen mit Ausnahme des hieſigen Möbelfabrikanten
Ferd Schneider mit dem er nach und nach ein Geſchäft von
150,000 200,000 M gemacht und wenn ihm dieſer einen Vor
ſchuß gegeben habe er ſtets davon 3 bis 4 Hundertmarkſcheine
zurückerhalten außerdem auch 15 Proz Zinſen gefordert weshalb
er meine daß er dem Schneider nichts mehr ſchulde ja an ihn
noch Forderung habe Gleichwohl ſteht feſt und Edelhäuſer hatte
es bisher nicht beſtritten daß durch Erkenntniß des königl Land
gerichts Schueider noch 22,000 M von E zu fordern habe Aus
dieſem Verhältniß war eine Wechſelklage gegen einen Landmann
hervorgegangen in welcher E das Gegentheil von Schneiders

Ausſage beſchworen hatte Die Anklage behauptete daß dieſerEid von E wiſſentlich falſch geleiſtet worden Rechtsanwalt
Hagemann bemühte ſich da er zum erſten Male vor dem Schwur
gericht als Vertheidiger erſchien ſeinen Klienten zu retten Es
gelang ihm ſoviel daß Edelhäuſer nur wegen Beiſeiteſchaffung
von Vermögensſtücken zum Nachtheil der Gläubiger unter An
nahme mildernder Umſtände ſchuldig geſprochen wurde während
die Geſchworenen die Frage wegen wiſſentlichen Meineids ver
neinten Da E bisher nur unerheblich beſtraft verurtheilte ihnder Gerichtshof nur zu 1 Jahr Gefängniß und antheilhger Ex

ſtattung der Koſten Bis zum der Verhandlung abends
6 Uhr war der Saal dicht gefüllt

Nordhauſen 19 Okt Am Sonntag iſt in der Nähe des
Güterbahnhofes zu Northeim auf dem Bahngeleiſe die
Leiche des Bahnarbeiters Gieſeler aus Hillerſee a hen
worden Dem Todten iſt vom Eiſenbahnzuge eine Zehe abgefahren
und der Kopf geſpalten Die Beſichtigung hat ergeben daß der
Leichnam mehrere Stiche am Halſe zeigt offenbar liegt ein Raub

mord vor Der 13jährige Sohn des Küpers Redeker
in Neuenkirchen welcher um den Eltern ein neues Haus zu
verſchaffen im Frühjahr das elterliche Haus in Brand ſteckte
wodurch ganz Neuenkirchen bis auf wenige Häuſer in Flammen
aufging iſt jetzt zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt worden

M Erfurt 19 Okt Geſtern abend erregte ein Mann namens
Doß in der Nähe der hieſigen Aktien Badeanſtalt dadurch einen
WMenſchenauflauf daß er am Waſſer der Gera ſtehend ſein
4jähriges Söhnchen in einen Sack band und dann ſich mit
dieſem in den Fluß ſtürzte Mann und Kind wurden noch
rechtzeitig mittels eines Feuerhakens an das Land gezogen Der
Mann wurde zux Polizei das arme weinende Kind nach Hauſe

t Geſtern nachmittag an dem Tage an welchem wie
ereits mitgetheilt in dem benachbarten katholiſchen Dorfe Hoch
eim ein ehe Lehrer eingeführt wurde empfing dieatholiſche Schule daſelbſt einen zweiten Lehrer in der Perſon

des Herrn Alois Jünemann aus Kreuzeber bei Dingelſtedt
c e Hompropft Bode Erfurt leitete die Feier in Schule und

X Wivpra 18 Okt Der Raubgeſelle Dill welcher nen
lich den Kohlenhändler K des Nachts auf dem Heimivege überfiel
mißhandelte und ſeiner Baarſchaſt nach eignen Angaben 300nach anderen 100 M beraubte iſt am andörn Tage in Eis

editaktien verloren 10 Franzoſen 6 Lombar
leben auf der Herberge verhaftet und dingfeſt nacht worden ziehen kamen aber in den letzten Tagen ſtark ins

7
Das Geld wurde nicht ßer bei ihm gefunden Nach ſeiner An
gabe iſt es ihm in Sangerhauſen wieder geraubt worden

Jn Emersleben bei Halberſtadt wo bekanntlich zahlreiche Perſonen an der Trichinoſis darniederliegen ſind
wiederum 8 Perſonen der genannten Krankheit erlegen ſodaß
uſammen jetzt daſelbſt 17 Perſonen re ſind Jn Dees
orf ſind bis jetzt 7 Perſonen der Krankheit erlegen in Grö

ningen 2 zuſammen demnach 26 Perſonen Von den nächſten
Verwandten des betr Fleiſcher Behrens ſind bereits fünf Per
ſonen geſtorben Wenngleich bei einem r der Schwer
erkrankten einige Beſſerung zu verzeichnen iſt ſo liegen doch noch
viele darnieder an deren Geneſung man zweifelt

c Bad Elſter 19 Okt Die Kunde von einem Raubmordmachte heute die Runde durch die Stadt In der vergangenen
Nacht ſind zwei Männer in die Wohnung des Buchdruckereibeſitzers
Kleint eingedrungen und haben verſucht den Sekretär in welchem
Kl Geld verwahrte zu erbrechen Wahrſcheinlich ſind ſie hierbeivon Kl geſtört worden denn plötzlich hörte die eine Treppe höher
wohnende Wirthſchafterin Hilferufe der Frau Kl Die Wirth
ſchafterin begab ſich ſofort in das Schlafzimmer der Frau und
fand dieſe verwundet der auf dem Sopha ſitzende Kl war ſchwer
verletzt daß am Aufkommen deſſelben gezweifelt wird Die
Mörder ſind bis jetzt noch nicht ergriffen obgleich man manchen
Anhalt ſür die Unterſuchung hat

Vermiſchtes
Unterſchlagung Jn Kaulsruhe erregt das plötzliche

Verſchwinden von Jſidor Schweizer der ſeit Jahren Kaſſirer
von verſchiedenen Wohlthätigkeitsſtiftungen war großes Aufſehen
Die Defraudation ſoll 62,000 M betragen

Verhaftung Der aus Sehelitz bei Bromberg mit einer
namhaften Geldſumme flüchtig gewordene bankerotte Holzhändler
Rudolf Kreuzer wurde am 17 d abends in Glasgow verhaftet

Schiffszuſammenſtoß Die Fährboote Weehawken
und Savonia beide mit Paſſagieren gefüllt kollidirten am 15
d abends im newyorker Hafen infolge irrthümlicher Signale
Fünf Perſonen trugen Verletzungen davon und die Boote wurden
ernſtlich beſchädigt Eine gefährliche Panik wurde nur mit
Schwierigkeit abgewendet

Cholera Nach einer Depeſche der t
Alexandrien glaubt man der Ausbruch der Cholera in Chatby
ſei dadurch veranlaßt worden daß infolge heftiger Regengüſſe das
Waſſer durch einen nebenanliegenden Friedhof in den Kanal ge
drungen ſei und das Waſſer deſſelben verdorben habe

Der Brand der neuſtettiner Synagoge vor dem
Schwurgericht

II

Köslin 19 Okt Telegr
Der Gerichtshof beſchloß heute einen Richter in Neuſtettin

telegraphiſch zu beguftragen in der der Synagoge gegenüber
liegenden Schule ſich durch Augenſchein zu überzeugen ob man
von dort den Raum bei der Synagoge überſehen könne Eine
Reihe von Schülern ſagen ſämmtlich belaſtend aus ſie hätten die
beiden Angeklagten Leßheim kurz vor dem Brande aus der Syna
goge kommen ſehen

elaſtend für die Angeklagten erſcheinen die Ausſagen des
Lehrers Hübner der den Angeklagten Heydemann die erſte An
zeige vom Ausbruch des Brandes machte Die beiden Heydemann
wie Leßheim gingen ſehr widerwillig daran Feuerlärm zu rufen
ſie begünſtigten das Einſchlagen der Wände der brennenden
Synagoge wodurch dem Feuer Luft zugeführt wurde

Der Zeuge Buchholz früher Dienſtknecht bei Heydemann
hat den Löwenberg mit einer Petroleum Kanne nach dem Tempel
gehen ſehen er hat auf deſſen Befehl zwei Bretter aus dem
Grenzzaun enkfernt und wurde kurz vor dem Brande mit einer
Fuhre aus dem Hauſe geſchickt Der Zeuge leugnet ſeine Angaben
aus Rachſucht zu machen a

Der nächſte Zeuge der 68jährige Steinſetzer Beyer hat den
Tempeldiener Löwenberg wiederholt morgens vor fünf mit einer
Petroleumkanne welche ſechs Liter faſſen mochte in der Richtung
nach der Synagoge gehen ſehen Löwenberg bezeichnet dies als
Lüge ebenſo wie die Ausſagen des Zeugen Buchholz dem die
Vertheidigung Widerſprüche nachzuweiſen bemüht iſt Um halb
drei Uhr wird die Sitzung auf 2 Stunden vertagt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 19 Okt OriginalWochenbericht der

Saale Zeitung Die Geſchäftsſtille über welche wir in unſeren
letzten Berichten zu klagen hatten iſt von dem Effektenmarkte
gewichen Es gebührt dem Herrn Miniſter Maybach das ihm
wahrſcheinlich wenig willkommene Verdienſt die erlahmten Kräfte
der hieſigen Effektenſpekulation zu neuer und umfaſſender Thätig
keit entfacht zu haben Herr Maxvbach iſt ſchon zu wiederholten
Malen der Motor lebhafter Börſenhewegungen geweſen die bisher
ſie in die Hauſſerichtung ausgelaufen ſind Die am 12 d
einerſeits erfolgte Abgabe einer Offerte zum Ankaufe der Oels
Gneſener und der Tilſit Jnſterburger Bahn hat eine entgegen
eſetzte Wirkung ausgeübt als die früheren Ankaufsbeſtrebungenſie hat die Börſe in eine rapide Baiſſebewegung geſtürzt oder doch

u derſelben den Vorwand gegeben Wer mit einiger Unbefangenheit die miniſteriellen Anerbietungen prüft wird dieſelben kaum

als zu niedrig bezeichnen können Es iſt auch gar nicht die Höheder Erwerbspreiſe für die genannten beiden Linien die ürſache

der Verſtimmung der Börſe Einzig und allein der Umſtand daß
der Miniſter gleichzeitig mit jenen Offerten die Erklärung abge
geben hat daß er der Verſtaatlichungsaktion für die bevorſtehende
Landtagsfeſſion keine weitere Ausdehnung geben werde hat der
Spekulation ihre erträumten Himmel eingeriſſen Die auf dem
Bahnaktienmarkte thätigen ſpekulativen Elemente haben ſich ſeit
längerem gewöhnt die MainzLudwigshafener Bahn die Oſt

n Südbahn die Marienburg Mlawkaer Bahn und ſelbſt
ie e bnrgieh Friedrich Franzbahn für eine baldige Ver

ſtaatlichung prädeſtinirt zu erachten und haben auf dieſe Anſchauung
hin ungemeſſene Engagements in jenen Papieren abgeſchloſſen
und die Kurſe derſelben künſtlich in die ger geſchraubt Die Er
klärung des Miniſters wirkte unter dieſen pekr
lation wie ein kalter dar auf den ahnungslos im Sonnenſchein
Spazierenden Die Hauſſeverbindlichkeiten der kleinen Bahnenſpeknla
tion kamen theilweiſe im Wege der Ex
ſchwachen Hände wurden gewaltſam aus dem Markte gedrängt es ent
wickelte ſich hieraus ein ſtarkes Angebot von Bahnaktien dem

die Aufnahmefähigkeit der Börſe nicht ausreichte
ainzer verloren 2,40 Mecklenburger 4 Oſtpreußen a

Marienburger 1,8590 Dortmund Gronauer 3859 Werrabahn
1,35 und Saalbahn St Pr 3,10 Am WMontag Dienstag
und Donnerstag wurde der geſammte Lokalmarkt von der Contre
mine in ſchärſſter Weiſe angegriffen die Montau und Bankaktien
gingen mit den Bahnwerthen prozentweiſe zurück es haben Laura
aktien 47 Dortmunder 240 Diskonto Kommandit 38Deutſche Vant 2,2000 und Darmſſtädter 2,4500 eingebüßt An

eſichts der geklärten politiſchen Situation und der Abweſenheit
eſonderer ungünſtiger ſachlicher Momente ſind dieſe Kursrück

gänge nicht recht verſtändlich Es mag eine gewiſſe Ueberladung
er impotenten Hände zugeſtanden werden dieſelbe kann aber

doch während der vorausgegangenen geſchäftsarmen Periode kaum
einen ſolchen Umfang gewonnen haben um die dieswöchentliche
Deroutirung der Börſe zu motiviren Es will ſcheinen daß das
B

See des Privatkapitales zur Wiederantheilnahme an den
Zörſengeſchäſten eine der weſentlichſten Urſachen der rückſchritt

lichen Bewegungen geweſen iſt Die internationalen Spielwerthe
konnten ſich der rückläaufigen Strömung anfangs der Woche ent

Times aus

br M

erhältniſſen aufdie Speku

ekution zur Löſung die

eſtreben nach Herabdrückung des allgemeinen Kursſtandes zwecks

2 Gotthardbahn 1,30 Elbethalbahn 10 Galizier 10
Noördweſtbahn 8 i Dux Bodenbacher 2,159 und Böhmiſche
Nordbahn 5 M Jn Anlagewerthen war der Umſatz höchſt ge
ringfügig bei ſchwacher Tendenz Der Geldſtand hat ſi ein
wenig verſteift inſofern die Geidgeber auf höhere Preiſe halten
die Nachfrage blieb indeß gering der Privatdiskont iſt von 35

auf 3 geſtiegenAn unſerer Getreidebörſe herrſchte weniger Lebhaftigket als
auf dem Effektenmarkte doch war auch hier die Tendenz eine
matte Die warme trockene Witterung dieſer Woche iſt den Ernte
arbeiten ſehr zu ſtatten geromm und hat die Furcht vor umfangreichen Zuſuhren wieder erhöht Die Lagerbeſtände haben
ich anſcheinend nicht weſentlich verſtärkt dagegen ſind aber be

Wiehe Huantitäten ab Odeſſa aviſirt und theilweiſe verſchloſſen

worden Die Offerten aus dem Süden Rußlands ſind ſo weit
verbilligt daß der Bezug trotz der erhöhten Frachtſätze Rendiment hietet die acceptirten Ladungen enthalten durchgehend
ſchwerſte Waare deren Placement gegen mäßige Preiskonzeſſionen
nicht unwahrſcheinlich iſt Die Angebote aus den Oſtſeehäfen ſtellten
nur geringe Marge und blieben deshalb ohne beſondere Be
achtung Am empfindlichſten hatte Weizen zu leiden für welchen
Königsberg als Abgeber am Markte war auch wurde der Artikel
durch das Falliment mehrerer erſter pariſer Mehlhandlungen
ins Weichen gebracht Hafer konnte ſich infolge größerer
Deckungen beinahe behaupten die beſſeren Qualitäten fanden

jemlich ſchlanke Aufnahme Holland und Sachſen zeigten fürRoggen einigen Bedarf die Stimmung für den Artikel war trotz
dem keine freundliche da der Abſatz quantitativ mit den Zufuhren
nicht gleichen Schritt hält Jn Spiritus war das Geſchäft
befriedigend die Jonſumfähigkeit des Platzes zeigte ſich ſtark
genug die Locozufuhren zu vorwöchentlichen Preiſen aufzunehmen
obgleich die Brennereien ſehr viel Material anboten Schwere
Gerſte begegnete guter Kaufluſt da für Brauereizwecke Nachfrage
vorhanden war Für Rüböl hat ſich die Stimmung befeſtigen
können ſeitdem Paris nicht mehr als Abgeber auf dem Markte
erſcheint

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 19 Okt

Preiſe bei Poſten aus erſter Hand mit Ausſchluß der Courtage
Weizen 1000 Ko Mittelqualitäten 168 180 beſſere bis188 M feinſter märkiſcher bis 192 Mark Roggen 1000 Kilo
151 171 M Gerſte 1000 Kilo ruhig Land 155 175 feine
Chevalier bis 190 Futtergerſte 135 145 M Gerſtenmalz

50 Kilo prima Qualität 14 14,50 M Hafer 1000 Kilo
143 156 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſen
200 225 M Linſen 50 Kilo 12 20 M Küm mel 50 Kilo
25 bis 26 M Mohnſamen 50 Kilo blauer 20 M gef
rauer Mark Stärke 50 Kilo 19,50 Markpiritus 10,000 Liter Proz ſchwankend Kartoffel 52,75 M

Rüben o A Rüböl 50 Kilo 34,25 M Solaröl 50 Ko
9,75 Mark Malzkeime 50 Ko dunkle 4,75 M helle5,50 M uttermehl 50 Kilo 7,50 M Kleie Roggen 50 K
6,10 eizenſchale 5,25 Mark Weizengrieskleie
5,50 M Oelkuchen 50 Ko fremde 7,65 hieſige 8 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 20 Okt Bei
ruhiger Haltung des Marktes wurde wie zuletzt bezahlt Weizen12 Sade à 85 Ko br feinſter bis 195 M mittlerer 171 bis
183 geringer unter Notiz Roggen 12 Säcke à 84 Ko br
bis 171 M bezahlt abfallende Sorten unter Notiz Gerſte 12 Säcke
à 75 Ko br feine Qualitäten 153 168 feinſte höher gehalten
mittlere 138 144 Mark geringere 120 132 Mark Hafer
12 Säcke à 50 Ko br 89 96 M Viktoria Erbſen 12 Säcke
à 90 Ko br bis 240 bezahlt Raps 12 Säcke à 76 Ko

Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M Mais
1000 Ko n Donau Mark do amerikaniſcher Mark
Lupinen pr 1000 Ko n M Kümmel p 50 Ko n

Zuckerbericht Halle 19 Okt Rohzucker
gebot war dieſe Woche in allen Qualitäten ein überaus reich

liches Daſſelbe überwog die Bedarfsfrage und da auch das Aus
land fortwährend mattere Berichte ſandte gingen Preiſe täglich
herunter Der Rückgang beträgt gegen die Vorwoche 0,50 bis
6,60 Mark und verſuchen Käufer durch niedrigere Limite
Preiſe noch weiter zu werfen Umſatz 25,000 Sack effektiv
und auf Lieferung Kruyſtallzucker über M Korn
zucker 96 Proz 57,20 57,80 do 95 Proz55,60 56,20 M do 94 Proz 54,60 55,20 M Rendement
88 Proz M Nachprodukte 94 91 Proz 51,00 46,50do 90 88 Proz 46,00 41,00 M Unosmoſirte Melaſſe 8,00
bis 9,00 M Osmoſirte do 7,00 7,60 M pr 100 Kilogr
Raffinirter Zucker Die Nachfrage für Brode wie gem Zucker
blieb auf den äußerſten Bedarf beſchränkt und iſt heute zu den
nachſtehenden Notirungen willig anzukommen Raffinade ff o F

do fein o F 74,60 M Melis ffein o F 73,50
do fein o F M Gem Raffinade J m F 72,00
do II mit Faß 69,00 69,50 M Gem Melis I m F 67,00
bis 67,50 Mark do II m F Mark Farin blond gelb
m F M pr 100 Kgr

Zuckerbericht der magdeburger Börſe 19 Okt Rohzucker Auch
während der letzt verſloſſenen acht Tage trat das Angebot in ganz bedeutendem
Umfange auf Leider war dem gegenüber die Nachfrage nicht verhältnißmäßig
rege die Berichte von den tonangebenden Auslandsmärkten lauteten ununter
brochen muthlos und der unbefriedigende Gang des Geſchäfts in fertiger Waare
konnte unſere Raffinadeure auch nicht veranlaſſen ſich ſo nachhaltig wie er
wünſcht beim Einkauf zu betheiligen Unter dieſen Umſtänden verloren Preiſe
für alle Qualitäten ſucceſſive 30 40 Pfg pr CEtr und ſchließt der Markt in
recht matter Stimmung Umſatz effektiv und auf Lieferung per nächſte Monate

cker Das Geſchäft in raffinirter Waare
r auch im Laufe dieſer Berichtswoche nicht an Lebhaftigkeit die Nach
rage entſprach nicht vollkommen dem Angebot und bewtlligten Käufer für die

261,000 Ctr Raffinirte Zucker

acceptirten Zuckern nur n verzeichnete etwas billigere Preiſe Um
geſetzt wurden loco und auf Lieferung 26,900 Brode 17,000 Ctr gemahlene
Zucker und 1000 Ctr Würſelzucker Melaſſe beſſere Qualität zur Ent
zuckerung geeignet 42 430

Stationen
Kryſtallzucker über 98 33,75 M per 50 kg

n l Von B Or 96 2850 2880 doI e

do 95 27,60 27,90 dodo e 94 27,30 27,60 dodo I 880 Rendem 27,50 27,70 do
Nachprodukte 88 92 20,50 24 15 do

Bei Poſten aus erſter Hand
Raffinade ffein exkl Faß 37,00 M per 50 x

do ein 37 00 e doMelis ein a 36 50 dodo mittel 36,25 dodo ordinär doWürfelzucker inkl Kiſte h dodo II 37,0o0 doGem Raffinade 1I inkl Faß S do
do II 34,09 3456 doGem Melis a 33,50 do

29,0082,50 do
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Schleppſchiffahrt auf der Elbe
Die Schleuſe zu egrirp paſſirten am 19 d Schiffe

erd Rodemann Kleie n Wall
Strack Güter
Aug Melcher

Grambow Hafer

Pleure Hafer n Neuſtadt F
witzhaſen G Enke Zuckerrüben n Bernburg
n Magdeburg Andreae St Krähe desgl

l Lieſe leere Ballons u Schöne
n Neuſtadt Fr Müller desgl E Kuter desgl

h

zeile d h en eTrotha i Oik abs Unlerh 86 20 Ort morg 1,92
Kalbe 19 Oit Obderp 1,38 Unterp 064

Unſtrut Artern 19 Olt am Pegel G 52

Das An

Bé excl Tonne 4,40 4,70 geringere Qualität
nur zu Brennereizwecken paſſend 42 43 B excl Tonne 3,50 3,90 M Ah



Neu eingetroffen

Halle a d S Markt 15
PtaDlissedent An Smom s Naohtoluer

Für die Herbſt und Winter Saiſon
ein groharkiges Sorlkiment moderner und hochfeiner Rleiderſtoffe

in vorzüglicher Qualität zu enorm billigen Preiſen

Ferner empfiehlt die Firma ihr reichhaltiges Lager von
billigen Kleiderſtoffen per Meter von 35 Pfg bis l Mark

S Grosses Lager
in Leimen Halbleinen und Baum wollenen Wanaren

Gardimen Teppichen öbel und Läufſerstoſſen
Tuch und Buckskkins Chäles und Tücherm

Schwarze und cCouleurte Seidle schwarze
Sp 80C1 ialität und wollene Costumstoſfe Cachemires

t Cachemfres dames r Serge Soleil

S
S Wa S

in großer Auswahl und Segen hen
t n e Z hrc e e e e Idte Oaſé David

ciemg h wer e d
J M achm mann e t h m

gen Kadtinade un c I10 neben dem BI Mo neben dem e R NeuerB Bit uig B alten Deinen 48 Große Ulrichſtraße äs alten Deſſauer ZSchützenhaus Töbejün

r den 23 d Mts Abends
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A Sehaaf

Ammendorf
Gaſthof zum Elſterthal
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Roher Kaffee
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Rum Arac Cognac
ſowie im Liqueure

Goldener Adler
Von Sonntag den 21 Oktober

Kirmeß
wozu freundlichſt einladt

O Feld mann
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Landsberg bei Sal es in größter Auswahl Zur Kirmeſt Sonntag den 21 und

Montag den 22 d Mts ladet freund
lichſt ein Schubert
Krug zum grünen Rranze

i Sonntag den 21 October
großes Bier Concert

wozu freundlichſt einladet
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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